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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser von ,,Protokolle zur Bibel",

mit Fragen der Bibelübersetzung haben sich im September 2002 die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer an der Jahrestagung der ArgeAss in Form von
Workshops, Kurzreferaten, Vorhägen und intensiver Diskussion beschäftigt.
Eine Reihe von grundlegenden und allgemeinen Problembereichen kamen da-
bei ebenso zur Sprache wie Spezialfragen antiker (2.8. Septuaginta) und mo-
derner Bibelübersetzungen. Aus den unterschiedlichsten Perspektiven wurde
so eine Annäherung an die facettenreiche und stets aktuelle Thematik ver-
sucht.

Die vorliegenden Beiträge der ,,Protokolle zur Bibel" sind direkt oder indi-
rekt aus dieser Tagung hervorgegangen und geben auszugsweise Einblick in
einige der dort angesprochenen Themenbereiche: die lehramtlichen Stellung-
nahmen zur Frage authentischer Bibelübersetzungen (M. Tiwald), spezifische
Probleme wörtlichen tfbersetzens (P. Arzt-Grabner) sowie prinzipielle Über-
legungen zur Berücksichtigung frauengerechter Sprache bei Bibelübersetzun-
gen und -revisionen (4. Siquans), ergänzt schließlich durch einen Blick auf
ein aktuelles und besonders umstrittenes Übersetzungsprojekt der Bibel in
Frankreich (R. Müller-Fieberg). Weitere Beiträge aus der Tagung sind für das
Herbstheft der PzB vorgesehen.

Wenn auch die hier zu einem Themenheft zusarnmengestellten Aufsätze
selbstverständlich nur einen kleinen Ausschnitt von Aspekten zu Bibelüber-
setzung(en) und Übersetzungsproblematik bieten können, so hoffen wir den-
noch, damit Ihr Interesse zu fmden und wünschen Ihnen entsprechend anre-
gende Lekttire.

Am Ende dieses Heftes ist ein kurzer Nachruf der Person und dem wissen-
schaftlichen Schaffen des im Februar verstorbenen Wiener Judaisten und Alt-
testamentlers DDr. Ferdinand Dexinger gewidmet. Er war ein langjähriges
aktives Mitglied der ArgeAss und ein allseits geschäEter Kollege. Requiescat
in pace!

Kon¡ad Huber Ursula Rapp Johannes Schiller


